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Vollſtandige und gantzſichere Nachricht von alle dem
was vom zten biß auf den zten Nov. 1715.

An dem Lager vor Stralſund
532

vorgefallen.Wobey zugleich die Liſte der Schwediſchen Gefangenen, Todte

und Bleßirten als auch was an Canonen und ſonſten
erbeuthet worden.

CWEn zten Novemb. 17 15. loſeten der General. Lieut. Graf von Fincken
ſtein und GeneralMajorPrintz von Heſſen ab. In der Nacht perfe-
dtionirte man die neue Communications-nebſt der Parallel. Linie wobey
wir z2 Todte unda Bleßirten bekamen.

Den gten loſeten der GeneralLieutenant von Seckendorff und Gene
ralMajor von Kameke zu Mitternacht ab. Selbigen Tag kamen auch s
Deſerteurs heruber. Und nachdem die Eanonen von der Attaqve vor dem
TribſeerThor welche der General Graf von Wackerbarth gefuhret die
feindlichen Canons unbrauchbar gemacht ſo daß der Feind ſeine Defenſion
an dieſer Seiten nicht weiter fuhren konnen ſo machte der General Mine als
wenn er auf die KupfferMuhle welches das vornehmſte AuſſenWerck an
Seiten diefer Attagpve iſt wolte ſturmen laſſen weßwegen er mit demGeneral
Scholten ſich unterredete welcher die Attaqve vor dem RingerThor äirigi-
ret damit er dieſe Entrepriſe durch einen falſchen Lermen von ſeiner Seiten
unterſtutzen mochte; Allein das Abſehen des Grafen von Wackerbarth ging
nur dahin die Feinde von Seiten ſeiner Attaqve zu amuliren mittlerweile ſie
in ihren Retranchements vor dem Francken. Thor ſurpremiren wolten
welchen Ort die Feinde am meiſten fortificirt zu ſeyn glaubten und ſo viel
Leute geruhmet harten daß er nicht konte eingenommen werden. DerGraf
von Wackerbarth aber war auf dieſe Gedancken gekommen nachdem er von

dem ObriſtLieutenant von Koppen welcher GeneralAdjutant vonGr. Ko
nigl. Majeſtat in Preuſſen iſt Nachricht erhalten als welcher die Stadt wohl
kennete und eine Paſſage durch die See von der Tieffe eines halben Mannes
wuſte. Und weil die Deſerteurs einhellig berichtet hatten daß diß Stadi

Lhor hinter dieſem Retranchement Tag und Nacht offen bliebe wegen
der; Regimenter von Horn Trautfetter und Mellin welche in dem Retran-
chement campirren ſo war er Vorhabens die Stadt ſelbſten zu uberrum
peln. Nachodem nun Se. Konigl. Maj. in Preuſſen mit ihren Generals uber
leget hatten ob vie Anſtalten ſo der General Wackerbarth gemachet ins
Werck zu richten und Se. Maj. dieſelben nuchgehends approbret und un
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eerzeichnet ſo wurden in der Nacht zwiſchen den 4 und jten Nov. scoo Fu
filiers und igoo Pferde von der Preußiſchen und Sachſiſchen Armee com.
mandiret unter Anfuhrung des GeneralLieutenants von Seckendorff derer
General Majors von Caſtelt und Loben uber die Jnfanterie und der General
Lieuten. Pannewitz wie auch der General Major Eichſtabt und Bredon
von der Cavaüerie die GeneraleDirection aber wurde dem Graf.en von
Warkenbarth wieder aufgetragen. Hierauff ließ man den Obriſt-Li-uten.
Koppen mit einem geoſſen Detachement freywilliger Fuſiliers voraus mar
ſchiren welcber aus dem Lager durch einen gautz entlegenen Weg langſt der
See pahirte um durch den Weg den er angezeiget hatte in das Retranche-
ment zu dringen. Ein ander Detachement unter Ordre des General Ma
jor Loben marſchirte hernach einen andern Weg auf der Seiten der Barriere

des gedachten Retrenchements.
Das drit.e Detachement unter dem General Major Eaſtell marſchirtt

zu demRetranchement durch einen dritten Weg. Hierauffolgete emCorps
von Jagemeurs und Canoniers dieſen Detachement, und hinter demſelben
das Corps de Reſerve, die Arbeiter aber folgeten dem andern Detache-

ment Jufantetie nach.
Taufend Pferde unter der Ordre des General Majors Eichſtadt mar

ſchirten von einer andern Seiten denen z00, Pferde zur Reſerve unter dem

General Major Bredon folgeten.Gleich um Mitternacht befanden ſich alle dieſe Detacnements an denen

angedeuteten Orten auf einmahl. Hierauf ſchickte der General Graff von
Wackerbarth Ordre an den Obriſt Lieutenant Koppen ſeinen Marſch fort
zuſetzen und in das Retranchement von der SeeSeiten einzudringen ſo
daß er den 3. Schwediſchen Regimentirnin den Rucken kam. So bald
nun ſein erſtes Detachement ſich der Barriere des Retranchements ge-
nahert gab er nach der abgefaſten Anſtalt das dignal.

Worauff Tauſend Fuſiliers unter dem General Major Loben daſelbſt ein
drungen und denen die von dem Detachement des General Majors Ca
ftell nachfolgeten und hinter dieſen die Canoniers und Jngenieurs welche
Ordre hatten die Canons in dem Retranchement wieder den Feind zu keh
ren ſo bald wir wurden einmarſchiret ſeyn. Der GeneralLieutenant Sea
ckendorff welcher ſich bey dieſer Gelegenheit wie auch die beyden General
Mujors der Obriſt-Lieutenant Koppen und alle Officiers ſo unter deren
Ordre geſtanden ungeinem diſtinguiret fuhrte dieſes gautze Corps mit groſs

fer Klugheit und Tapfferteit an.
Der ObriſtLieuter annt Koppen ruckte hernach vor das StadtThorn

weil aber die 3. Schwediſchen Regimenter zu zeitlich Lermen gemacht fand
zr die Brucke aufgezogen und den SchlagVBaum von der ContreSctarpt
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zugeſchlofſen als er im Begriff war ſich derſelben zu bemachtigen; alſo dafß
er nicht in die Stadt eindringen kunte und war nichts weiter zu thun ubrig
als auf die 3. Regimenter loß zu gehen welche biß hundert Mann bey nahe
niedergemacht wurden ſo auf Danholm waden commandiret worden und
einige wenige Mannſchufft welche ſich unt eilichen Fahnen in . Prahmen
ſo ſie hinter ſich hatten ſatviret.

Es wurden ehngefehr 400. Gemeine und viel Officiers zu KriegsGefan
genen gemacht unſer welchn letztern ſich 2. ObriſtLieutenants von denen
Regimentern Traufetter und Mellin befanden uber dem hatten wir 25. Ca
nons davon 1o. Metallere und 15. Eiſerne nebſt einer einer groſſen Quanti
tat Ktiegs Ammunition und das Lager der 3. Regimenter erheutet. Nach
dieſem ließ man die Arbeiter wieder zuruck fommen um ſo gleich eine Pa
ralell-Limi zu ziehen dabey wurde eine Communication gemacht um in
dieſes Retranckhement zu marfchiren worinn man ſich mainteniret hat
und welches ohne diefe Enrteptile wurde viel Volck gekoſtet haben.

Die Cavallerie wurde ins Läger ohngefehr bey 4. Eſqvadrons nebſt den
Sachſiſchen Huſaren wieder zuruck geſchickt welche letztern biß zum Anbruch
des Tages hinter der Communication verblieben, woſelbſt ſie Ordre em
pfiengen ſich auch ins Lager zuruck. zu ziehen.

Den ſten um.ro, Uhr bes Morgens wurde anf das Hornwerck vor dem
Francken-Lhor nebſt 4. Canyns gefeuret welche inun in dem Retranche-
ment gefunden hatte.

Dieſe Entrepriſe, welche die Attaqpe ſehr facilitiret iſt ſehr kuhne jdoch
wehl ausgedacht, und auf eine folche Weiſe ins Werck gerichtet worden
daß alle diejenigen ſo daben employret worden groſſe Ehre davon getragen

haben.Um Uhr Nachmittag thaten die Feinde einen Ausfall um uns aus den

Wercken zu delogiren worinnen wir noch nieht wohl bedeck! waren; allein
es mißlung ihnen der Streich daß fie ihren Weg wieder zuruck nehmen mu
ſten ſonder uns zroſſen Schaden zu thun. Jn dieſer Expedition haben
wir nur ty Dodte und 4o Bleßlrte bekommen. Selbigen Dag ſchickteder
General Graf Wackerbarth den GeneralLieut. Seck ndorff nach Greiffs
walde um Sr. Kon. Maj. von Preuſſen umſtandlichen Boricht von dieſer
glucklichen Expedition abzuſtatten. An dieſem Tage wurde der Obriſt
Lieut. Koppen zum Obriſten declariret. Es kamen auch 40 Deſerteurs
in Polniſchen duger an.

Liſte
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Liſte der Gefangenen Schwediſchen Officiers.

Vbriſt Lieutengnt Lips. Capitain Cron. 2Vbriſt Lieut. Putbergz.. Zahndrich Vſten.
Capitain Oberg von der Artill. Capitain Lovenklam.
Capitain Oerling. RegimentsOQyvartiermeiſter
Lieutenant Funcke. Mobach
ZFahndrich Schwange. Lieut. Sonnebrey.
Lientenant Weiſſenfels. dVieut. Hoffmaun.

Vieut. Lappenberg. Aittmeiſter Krackelau.
Adjutant Mohr. Feld-Prediger Maſſon.

NRegimentsZeldſcherer Finckll. Lieutenant Hoffmann.

mann. Capitain Mellin.
KegimentsQuvartiermeiſter Capitain Mohr.

Frepberg. FZahndrich Lutzius.
Capitain Proberg.

huche a lcn.
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Von unſer Seiten ſind geblieben.

g. BberVſſficiers worunter der Major Graven.
12. UnterDfficers und 24. Gemeine.

Schwediſcher Seiten ſind geblieben.

23. VberOfficiers 65. UnterVfficiers. 385. Gemeint.
4. Fahnen.
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